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Karlsruher Zeitung .
Nr . 58 . Samstag , den 27 . Febr . 1819 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszug « de « Protokolls der z . Tritzung am 4. F«br . ) — Baiern . — Hannove»
— Großherzogthllm Hessen. ( Kundmachung , die künftige Landesverfassung und Ständeversammiung betreffend . ) - Srchsiik
— Würtemberg . — Frankreich . — Italien . — Schweiz . — Spanien . — Amerika .

Deutsche BundeSversamrnluug .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der z . Sitz u ng am 4 , Febr . Kurhessen : Se .
kdnigl . Hol ) , der Kurfürst haben den in der 51 . Sitzung
vom Jahr 18 >8 zu Protokoll gekommenen Bericht des
Biindesragsausschusseö , und insbesondere die , als das
Resi ltat reiflicher Überlegung und Berathung , vorge -
lenren Grundzüge der Kriegsverfassung des deutschen
Bundes einer sorgfältigen P üfung urterwvrfen , und
finden solche durchaus so zwekmäsig ausgearbeilet , daß
Sie denselben im Allgemeinen Ihre vollkommene Zu¬
stimmung eithetlen , und mit Vergnügen in die dankbare
Anerkennung der verdienstvollen Bemühungen des Aus¬
schusses einftimmen , dessen weiteren gutachtlichen Vor ?
schlagen über die noch vvrbehaltenrn Gegenstände . na¬
mentlich über die politischen Fragen , Sie vertrauens¬
voll entgegen sehen Nur dem Entwürfe der Emthei -
lunq und Zusammenstellung der drei kombinirten Armee¬
korps vermögen Se . kdnigl . nicht , Ihren Beifall zu er -
th ilen . Allerhöchstdi - selben mißkennen zwar nicht die
Schmierigkeiten , womit gerade dieser spezielle Punkt
verknüpft war . Auch pst chten Sie vollkommen der An¬
sicht Sr . Maj , des Kaisers bei , daß in einem gesell¬
schaftlichen Verbände der Einzelne seir . e Wünsche und
Kvnoenien ; zum Opfer bringen müsse , wenn fie mir
dem gemeinschaftlichen höheren Zw ck« unvereinbarlich
gefunden werden . Even so überz ngt find Sw aber auch ,
daß jeder Einzelne die Beiüksichtigung seiner Wünsche
verlangen kdnne , wenn sie dem Zwecke und Wvhle des
Ganzen nicht widerstreiten ; und von diesem Gesichts¬
punkt ausgehend , halten Se . königl . Hoheit Sich für
berechtigt eine andere Zusammenstellung der drei kom -
biniiren A meekorps um so dringender zu begehren , als
schon von mehren , Seite » das nämliche Verlangen aus¬
gesprochen worben ist . Oie in oer vorigen Sitzung ab¬
gegebene grgßherzogl . hessische Abstimmung , aus welche
ich mich , um Wiederholungen zu vermeiden , lediglich
beziehe , Kat w uläufig auseinandergesezt . warum die
Ko psoerdinvung , welche der Entwurf des Ausschusses
dem Hause Hessen anweisek , demselben zu genügen nicht !

e

vermag . Sie hat eine andere in Vorschlag gebracht ,
welche sowohl den b sch ! uß >nästq bestehenden Direklio ,
normen , als den Wünschen Sr . kdnigl . Hsyeir deL
Großherzogs mehr entspricht . Diesen , IN oer geogra¬
phischen L -ge 0es GroßuerzogthumS und m den viel¬
seitigen Verbindungen mir dem Großherzogthum Badet »
begründeten Wünschen nachgebenv , und getreu dem nie
veränderten Vorsatze , aus der Vereinigung der beiden
hessischen Kontingente in eine Dlviiisn zu beharren , bas
den Se . kdnigl . Hoheit der Kurfürst schon un vorigen
Sommer den Wunsch geäussert , daß das würtembergisch -
badische Armeekorps durch die hessische Division verstärkt
werden mdge . Sie kommen auch jezr darauf zurük ,
und in der Voraussetzung , daß die Verstärkung durch
die angränzenden Hessen passender erscheinen werde , als
die durch die entfernten Sachsen , vereinigen Sie sich
mir dem von großherzvgl . Hess . Seite in Antrag gebrach ,
ten Eintheilungsplane , unter der Bemerkung , daß das
dadurch bei dem y . Armeekorps entstehende Defizit von
274 Mann sehr füglich , nach der von Luxemburg gesche¬
henen Andeutung , durch Herübersetzung des Kontingents
des ausser aller geographischen Verbindung mir de » Theil ,
hadern des 10 . Armeekorps stehenden Fnrstenthums Wal -
deck ersezt werden kann , wofern nicht , durch weitere
Hinzufügung der in den lezten Feldzügen damit vireis
rügt gewesene » Kontingente von Lippe und Schaum¬
burg Lippe , eins noch größere Gleichheit zwischen dem
y . und io . Armeekorps hergestellt werden wollte . Was
die in der 51 . vorjährigen Sitzung weiter vorgelegten
vorläufige » Bestimmungen über die Bundesfestunqea be-
trist , so genehmigen Se . kdnigl . Hoheit den vorläufigen
Beschluß über die zu Entwertung der Plane und Ueber ,
schlüge der neuen Befestigungen anznordnenden Lokal ,
kommisstonen ; hinsichtlich aller übrigen Punkte aber , so
wie hinir

'
chrlich der hiernieverziifttzenden Militärkommis ,

sion , muß ich mir w itere Äusserungen Vorbehalten . —
Freie Städte . Lübeck , Frankfurt , Breme «
und Hamburg : Oie kaiserl . dstreichische Abstimmung
über die Mllikärvcrhältnisse des deutschen Bundes liefert
einen neuen Beweis der Sorgfalt , welche Se . Maj . ser
Kaiser der Sicherheit und de »« Wohl des veuksche » Bua -



- des rinausgesejt widmen . Erhaltung der ausser» und
inner » Sicherheit Der - nchlands , und der Unabhängig¬
keit und Unverlezbarkttt der einzelnen Staaten , sezt
«in kräftiges Vertheidigungssystem voraus , geordnet
nach Grundsätzen der Föderation , und gestüzt aufderen
weseutUckr Grundlagen ; auf jenem Zwecke beruhet der
deutiche Nationalverband ; durch dieses Mittel wird das¬
selbe erhalten und befestigt . Die freien Städte glau¬
ben sied sbei ihrer deimaligen Abstimmung auf die Er¬
klärung beschränken zu können , daß sie auch ihrerseits
den Anträgen des Bundestagsausichnsses im Allgemei¬
nen beitretcn , und dieselben als Grundlage der nun zu
fassenden definitiven Beschlüsse amrchmen . Denn die
besonder » Bemerkungen , Milche sich auch die freie»
Städte Vorbehalten , werden , nach dem Vorschläge der
verehrten kaiserl . dstreichischen Gesandtschaft , am zwek-
iMäsigften in vertraulicher Sitzung vorziibringen , zu diS-
iktttreu , und hiernächst an den Bundesragsaueschnß zur
Zusammenstellung , zu allenfalls ousgleichenLen Vor¬
schlägen z» verweisen sehn . Nach den bereits in die Pro¬
tokolle niedrrgelegten Erklärungen , wird dann die Ent¬
wickelung , in gemeinsamer Vereinigung über diesen Ge¬
genstand von so hohem Interesse , das herbeiführen , was
dem Besten der Gefammtheit , dem Gemeinwohl Dcursch -
randS entspricht . <F . f .)

B a i r r n.
München , den 2z . Febr . Die am i 8 . d. statt ge¬

habte Sitzung der Kammer der Abgeordneten har nach-
Ochende Sr . königl . Maj . durch eine Deputation heute
-Überreichte Adresse der hiesigen Garnison veranlaßt :
.»Mlerdurchlouchngster rc . D >e allerunterthänigst un -
derzcichneke Garnison von Mvrichen , veranlaßt durch
Die in der am rF - d - hier stall gefundenen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten aufgeworfene Motion , baß
Hie Armes Ew . königl . Maj . den Eid der Treue auf
Hse Konstitution ableger , sollte , und noch mehr durch
Hle in der LavdragSjeftlN ' g enthaltene Aeusseruug eines

Uhgemdneten bei dieser Gelegenheit befremdet , daß
Hie Armee kiesen Eid zu leisten verlange , wagt es ,
"sich dem Throne Ew . kdnizi . Majestät ehrfurchks -
ÄoLest in der Ueb - rzeugung zu »äsen , daß die gan -

He Armee nur ein und derselbe Sinn beleben kann ,
und erlaubt sich die allerumerthänigste Versicherung ,
Laß , obwohl sie -.'fftn zu dürfen glaubt , daß die mit
dem obchsten Lohuc der Zufriedenheit und Anerkenntniß
von E « . königl . Maj . jederzeit huidvollst « » fgcnomme -
ven Beweise tiefster Treue und Änvänqlichkeik Aller -

höchstihrerÄrmec , deren Uuerschättcrii
'
chkeir nicht ve-

^wsrfeln lasser! werden , wir dennoch dem Drange unse¬
rer Herzen nicht widerstehen tdnk'.en , Ew . kdmgl . Maj .
die Bitte vvrrragen zu dürfen , allel-gnädigst glauben zu
wollen , daß ei» , dem Sinne der von Ew . kvnig ! . Maj .

Hdchstchrem Volke so großmürhig ertyeilttn Koristitukion
„ nd der sich in derselben « usdrilkUch vorbehaltrncn voll¬

ziehenden Gewalt , so ganz entgegeueS Begehren , alz

die Leistung Kesse Eides ist , nie Raum in unfern Her¬

zen fassen , und nie unser Wille seyn kann , und daßwir v e ' mehr stolz darauf sind , vor dem Throne Ew.
kdngl . Maj . , so wie vor der ganzen Welt , das laute ,offene und freimüthige Bekenntniß abzulegen , daß keine
Zeit , kein Verhältniß oder Einwiikung irgend einer Art,die Treue und unverbrüchliche Anhänglichkeit je erschüt¬
tern könne , die wir dem erhabene, . Herrscherhause der
Wittelsbacher und unserm Vaterlande geschworen haben ,und die uns mit unauflösbaren Banden an Ew . königl.
Maj . fcsthalt . Geruhen Ew . königl . Maj . bas Ueber-
sftvmen dieser in uvsern Herzen wir unverkilgbLlen Zü¬
gen lebender Gefühle huldvoll alifzuiiehmen , und ver¬
stauen uns altergnädigst die erneuerte Verheurung , daß
für Ew . königl . Maj . und das Vaterland zu sterben ,der höchste Wunsch vom lezten bis zum ersten m,t <r unS
ist , und daß jede Gelegenheit hierzu den heiligen Enthu¬
siasmus in reine Flammen auflodern lasse » wird , den
Vaterlandsliebe und Treue für Ew . königl . Majestätin uns gelegt hat , und in welchem wir allerunterthä -
nigst ersterben , Ew . kdn . Maj . alleruntetthämgst treu¬
gehorsamste rc. ( Folgen die Unterschriften .)

Hannover .
Hannover , den i 6 . Febr . Die Landgräfin von

Hessen- Rothenburg ist bei der Herzogin von C aeence
zum Besuche hier angekommen . Die Prinzessin Louise
von Hessen , welche ihre Schwester , die Herzogin von
Cambridge , von Kassel hierher begleitet hat . wird , dem
Vernehmen nach , noch einige Zeit hier zubringen .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 2Z . Febr . Landesherrliche

Kundmachung : Wir Ludwig rc. rhun kund »nd zu wis¬
sen : Die besonderen Verhältnisse Unseres Grvßherzvg -
thums und seiner einzelnen Theile haben es bisher nicht
erlaubt , zur Erfüllung des dreizehnten Artikels der
deutschen Bundesakte , Unseren Wünschen gemäß , vor-
zuschreiten . Auch jetzo sind mehrere Anordmingen noch
nicht gehrig vorbereitet , welche , nach Unserer reiflich¬
sten Prüfung , zum allgemeinen Wohl , theils vor einer
landständischen Verfassung , theils gleichzeitig eintreten
müssen , und welche von Uns zum Gegenstand besonde¬
rer Vorarbeiten bereits gemacht wurden . Indessen sind
diese Vorbereitungen so weit gediehen , um , i » U» ber-
einsnmmunq mit ihnen , nunmehr ununterbrochene Be¬
ritthungen über dar- Ganze und Einzelne der künftigen
Verfassung an ' uordnen , welche Wir Unser » getreuen
Uttkerlhamn laadiövärerlich zu verleihen gnädigst Wil¬
lens sind . Wir haben demnach an Unser StaatSwini -
sterium die udryige « Befehle heute erlassen , in sein Wir
z « gi.e !ch verordn ! r haben , daß die erste Stäiidcvelsamm -
lung im Maiwonat des kommenden Jahrs IF20 in Un¬
serer Refft en; einberufrn werde , und daß eine umfassen¬
de Kv stinttionsurkunde vor diesem Zeitpunkte bekannt
gemacht werden soll . Indem Wir dieses Unseren guten
Umerlhanen förmlich und gnädiglt verkünden , leben Wir
der freudige » Ueberzeugurig , daß dieselben auch Hiera »
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Unsere feste Liebe und Unsere treue Sorgfalt für sie und
ihr Wohl , das Uns sters am Herzen liegt , vollständig
und dankbar erkennen werden . Urkundlich Unserer ei¬
genhändigen Unterschrift und des beigedrukten Staats¬
siegels. Also geschehen in Unserer Residenz Darmstadt
am 18 . Febr . re.

Sachsen .
In Nürnberger Zeitungen liest man aus Sachsen

vom 21 . Febr . : Die Vermählung des PrinzenFriedrich
August , ältesten Sohnes des Prinzen Maximilian ,
m >t der Erzherzogin Karvlme von Oestreich , ist schon
seit einiger Zeit bestimmt . Vor kurzem gelangte an den
Oberkammerl ) wrn , Baron von Friese » , das Dekret für
die Landstäude , worin auf eine höhere Appanage für den
Prinzen Friedrich und seine zukünftige Gemahlin ange¬
tragen wird . Auch spricht man von einer Vermählung
der sächsischen Prinzessin Amalia (ftbenfalls einer Toch¬
ter des Prinzen Mormülan ) mir d - m Vizetönig Erz¬
herzog Rainer . — Schon seit einiger Zeit gehr das Ge¬
rücht , die sächsischen Herzoge hätten sich nock ' näher an
das kdnigl . Haus Sachse » angeschiossen , wozu mehrere
neuere Vorfälle die Veranlassung gegeben baden sollen rc.

Se . kdn. Hob . der Großherzog von Weimar haben
dem gewesenen Kommandanten auf der Militärstraße
zu Altenburg , dem kaiserl . russischen Obersten von
Prendel , das Kommandcurkreuz des Falkenordens zu
verleihen geruht .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 26 . Febr . Am 12 . d . starb auf

dem Schlosse zu Zril die Fürstin Maria Antonia . Ge¬
mahlin drs Fürsten Franz von Waldburg zu Zeil Trauch -
burg , gebornr Relchofreiin von und zu Wengen und
Beck .

Frankreich .

Paris , den 2z . Febr . Der König hat gestern Mit¬
tags und Abends , wie gewöhnlich Montags , die Auf¬
wartung der ' " ' ssähizen Mannspersonen » nd Damen em¬
pfangen . Oie Prinzen begaben sich auf die Jagd nach
Sr . Germain . Die Herzogin von Angouleme begleitete
dieselben . Heute Abends ist Theater bei Hofe .

Heule versammlcr sich die Pairskammer wicder . Ihre
legte Sitzung scheint große Sensation zu mache » . Der
Federkrieg darüber hat in den Journalen bereits be¬
gonnen .

Nach einem Artikel des gestrigen Moniteur hat der
Minister des I nern die V . rfügun >, getroffen , daß in
Auk - nft Verhafte ! - wegen politischer Vergeben nicht
mehr in den gewöhnlichen Gesang,,issm , vermischt mit
Dieben und Mördern , vecwah ' l , sondern ein eign - eS
angemessenes Lokal für dieftidrn eingerichtet werden soll .

Oie v kaii ' ftich wegen einiger Aufsätze in der Iliblio -
ilft ' izuo chftknrhzno zur Gefaugnißst '. afe verurlheiilen

. H r msgrber u . V - rfasser di ' ftr halöperivdischen Schrift ,
Chevalier undRrnauv , sind vhrgestem ans dem Ge¬

fängnisse de la Force nach einem G : siindheltsha »se kr»
der Vorstadt Poissonniere gebracht worden .

Der kdnigl . Scaatskaleader für iFry ist vor einige »
Tagen hier erschienen.

Der an den brasilianischen Hof bestimmte kais. russ.
Gesandte , Gen . v . Tuyll , ist vorige Woche durch Bor¬
deaux nach Lissabon gereifte , woselbst er sich für Rio -
Janeiro einschiffen wird .

Am 17. d . hak Moe . Catalani zu Douai ein Kon¬
zert gegeben .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
zu 6y , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Italien .
Am 14 . d . Morgens sind I . M . die Herzogin von

Parma mitJhrem ganzen Hofstaate über C ' salmaggiore
und Verona nach Venedig abgersiftt . Am 16 . d . er¬
wartete man zu Floren ; den Prinzen Anton von Sach¬
sen mit seiner Gemahlin und seiner Nichte , Prinzessin
Amalie .

Schweiz .
Die am 1 . Jan . d. I . von Palma auf Majorca von

den Chefs der dort ftarionirren Schweizcrregimenter ,
Brigadier v . Christen für das Regiment von Z -,y , und
dem Gen . Lleut . v. Wimpfen für das seinen Namen
führende Regiment , an die Kantone übersandten Be¬
richte geben folgendes Resultat ihres dermaligen Be¬
standes : Regiment von Zay , 34 Offiziere und Stab ,
528 Unteroffiziere und Gemeine , zusammen 562 Mann .
Nach der Kapitulation von 1824 soll das Regiment zäh¬
len lyoy Maun ; es fehlen folglich 1347 Mann . Re¬
giment von Wimpfen , 35 Offiziere und Stab , 468 Un¬
teroffiziere und Gemeine , zusammen 523 Mann ; es
fehlen folglich an dem kapirularionsmäü

'
gen Stande

1426 Mann . Unter den 468 Maun des Regiments
Wimpfen befinden sich nur 128 Schweizer . Für den
Rükstanv dieses Regiments von 1828 bis 1814 ist noch
keine Abrechnung gepflogen ; vom J . 1815 bis Ende 1817
hat es eine Anforderung von 1,356,953 Realen .

Span i e n.
Das Londner Journal , theMorning - Chronicle , vom

i8 - -d . giebt ein Schreiben aus Madrid , das übrigens
ohne Unterschrift und Datum ist , wonach ein ganzes
spanisches Regiment anfrührisch geworden , und seine»
Obersten nebst mehreren andern Offizieren ermordet hät¬
te. — Der Courrier vom nämlichen Datum versichert ,
nach Briefen aus Madrid vom r . d . , daß man in Spa¬
nien der vollkommensten Ruhe zu genießen fvrtfahre ,
und daß unter so manchen über die Lage dieses Königreichs
verbreiteten Lüge» keine falscher sey , als die , daß der
König , das Kabiner und der Hof durch Mönche be¬
herrscht würden .

Amerika .
Ein französ . Blatt führt folgendes Schreiben des

königl . span . Gen . Morillo / datirr Haup quarrier Ca¬
racas , den 16 . Nos . , an : Der neue Feldzug wird
wahrscheinlich noch im Laufe dieses Mvnars beginnen ,
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da die Ueberschwemmungen Nachlassen, und wir wieder
niandvriren können Wir haben zwei blutige Gefechte
au den Ufern des Caribes und desCariaco zu bestehen ge¬
habt ; beide sind günstig für die Waffen Sr . Maj . aus¬
gefallen . Die Armee ist in der besten Stimmung rc.— Dieselbe Zeitung spricht von in der Madrider Hof¬
zeitung vom y. d. bekannt gemachten , und bis zum 2 . Jul .
v . I . reichenden offiziellen Depeschen aus Mexiko , wo¬

nach die Zahl der sich unterwerfenden Rebellen kn diesem
Theile der kdnigl . Besitzungen immer zunebme . — Die
neuliche Nachricht ( sh . Nr . 49) von der Ankunft einer
kdn . span . Expedition in Lima wird in neuern Berichten
aus Buenos AyreS widersprochen ; diese ganze Expedi¬
tion soll durch eine von Valparaiso in Cvili ausgelaufene
JnsuraenteneSkadre aufgefangen und genommen wor¬
den seyn.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

26 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witt erung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 2
Nachts 10

27 Zoll 7^ , Anke»
27 Zoll 7/ « Linien
27 Zoll 7/ « Linien

/ » Grad über 0
z ?v Grad über 0

/ « Gradüber 0

62 Grad
58 Grad
66 Grad

Südwest
West
West

wenig heiter , rauh , windig
wenig heiter , rauh , windig
etwas Kolter

Lode « . Anzeige .
Unsere geliebte Mutter , die verwittwete RechnungsräthinKaufmann , geb . Ol nh au sc n , ist gestern Abend « nach

halb 9 Uhr , nach einem kurzen Krankenlager , zu Wenzingen ,in ihrem 76. Jahre , in ein besseres Lebe » hinüber gegangen .Wir mache » diese für uns schmerzhafte Trennung unfern Freun¬den und Verwandten bekannt , und empfehlen uns zu fernermWohlwollen ergebenst .
Karlsruhe , den 26 . Febr . 1819.

Der Abgeschiedenen Töchter und
Lvchlermänner .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 28. Febr . : Elisabeth , Königin von

England , große Oper in zwei Akten ; Musik von Rossini .

Theater zu Ettlingen .
Mitwoch , den z. März ( zum Borkyeil der Louise Wolff ) : Dok¬

tor Faust , großes Schauspiel in 5 Akten , von A . Klin -
gemann .

Eduard Wolfs .

» Karlsruhe . ( Freiwillige Wein - Versteige¬
rung . ) Unterzogene , wohnhaft in de , EtbpnnzenstraßeNr . 2i dahier , läßt den 15 . März diese » Jahrs nachstehenderein gehaltene Weine , im Ganzen oder in kleinen Ad Heilun¬
gen , in ihrem Webnhause öffentlich versteigern . Die Kauf ,
lustigen können Tag » vor der Versteigerung zu jeder ihnen be¬
liebigen Stunde und bei der Versteigerung selbst die Probendavon kosten .

Faß Rr . i . 10 Ohm Traminer 1802er
2 . 4 — Niersteier 1783 »

. 4 i/2 — Johannisberger do.
4- 4 — do . do .
5- 5 - do . do .

15 — Rüde Heime » 1812 »
10 — Hintilhänßer i8 «oer
6 — Hinterhausberger iLlier

10 — do. do.io — do . do .io — do . do»
2 — do . do .

Karttruh « , den 26 . Febr . I8 >9-
E » Reutlingrrr Wittwe ,

Kehl . ( Bekanntmachung . 1 Da mir , dem Unter¬
zeichneten , Chef d - s Speditionshvuses Jihann Friedrich Mül¬
ler dahiev bekannt geworden . daß durch Verläamovng , nicht
nur in den diesseitiaen Amtsbezirken , sondern auch ouswä ks ,verbreitet worden ist , „ als hätte wein cbgenannteS vi siu>s
Haus seine Zahluugen eingestellt , und ich für meine P . r ' vn
mich entfernt, " so finde ich für völhig , diese boshafte Nach¬
rede durch die öffentlichen Blätter als eine grobe Unwahrheit
eines Menschen zu erklären , dessen N me mir späteibin wahr¬
scheinlich noch bekannt werden wird , und gegen welchen ich so¬
dann ein gerichtliche « Verfahren einzuieiten wissen werde .

Das Grikßherzogl . Badische Bezirksamt Kork , als meine
kompe- eine Behörde , bezeugt hier unten , auf mein geziemen¬
des Ansuchen, die Wahrheit dieser meiner Erklärung .

Stadt Kehl , den 16 . Febr >819 .
Karl Burckhardt ,

Chef des Haukes Johann Friedeich Müller .
Daß das Hoidlungshaus Johann Friedrich Müller in

Stad , Kehl seine Zahlungen niemals einstellte , und eben so
wenig dessen Chef sich deswegen enlfernti , wirb demselben zu
obiger cff . ntiichen Bekanntmachung , auf Verlangen , amtlich
beurkundet .

Kork , den 17. Febr . 1819.
Großherzvglich - s Bezirksamt .

Relkig .
Durlach . ( Anzeige eines Privatlehrknsti -

tuts . ) Unterzeichneter kann in sein mi ' der hiesigen öffent¬
lichen UnterrichkSanstalk v . r undeneS Prlvatir stisui noch einige ,für höhere wissenschaftliche Bildung b stininUe junge Leute auf -
n - hmen . Die Zweige de - öffentlichen Unkerrichis sind Reli¬
gion , Geschichte , deutsche Sprache , R «kur ° und Erdkunde ,R - chnen , lateinische und griechische Sprach « . Privatim wird
rheils die Vorbereitung auf di « öfftullichen Stunden , tdeils
die Repetition derselben geleitet , theils w . iterer Unterricht
im Lateinischen , Griechischen und Fran - ösisch - n ertheiU . ES
versteht sich dabei von selbst , daß die Zöglinge unter beständi¬
ger und genauer Aufsicht stehen , was um ko leich ' er geschehen
kann , da Lehr - und Wohnhaus dasselbe ist. Das Nähere auf
gefällige Anfrage .

Durlach , den 23. Febr . iZiy .
E . Kärcher ,

Professor und erst c Lebrer am hiesigen
Pädagogium .

Mannheim . (Anzeige . ) Bei S ch a a ff und S acht
in Mannhmm ist neuer deutscher und ewiger Kieesamen „u ha¬
ben , und verbürgen solche aufrichtig gute Waa « .
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